
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 30=50 (1884)

Heft: 12

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


«Mgemrine

#wei_erif$e imWitär-Scitung.
Organ ber fdjtoeijertfdjett Nrmcc.

XM. 3af>«egan_.

Per Sajornj. SHUitärjeitfajrift L. Jafjraang.

fßafel. 22. SRarj 1884. Mr. 13.
©rfdjemt in toödjentlidjen Wummern. SDer SfJreiä ptx Semefter ift franfo burd) bie ©djtoeij gr. 4.

Sie «BefteHungen Werben birett an „Senno Sdjmabe, JJerlaasbufljtjanbluna in Jofel" abreffirt, ber »etrag Wirb bei ben
auswärtigen .Abonnenten burdj Wacfjnaljme erhoben. 3tn 3luälanbe nehmen alle SBuctjtjanbtunaen «SefteUungen an.

SSeranttoortlidjer Webaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

gn^altt Sie Sanbojjerotionen im fübaraerifantfdjen Stiege, (gonfetjung.) — Sffiertlj ber SReintidjfeit für bte
SDtttitär=©efnnbbeit^flege. (gottfefcung.) — Sl. Sunga-uj: ©et «§uffcbmfeb. — eibgenopenfdjaft: ®d)(eßprämfen. ©enetal»
befefjl füt bte Sentialfdjute II, 1884. Untertidjt«plan füt bfe Senttalfdjule II, 1884. Sine Stttcffe betreffenb ©tünbung efnet efbg.
Jfjfetatjnetfcbulc. ©et SWtlitäfetat be« Äanton« Sujern pro 1884. eine Sufammenfunft tbet Dffijiere be« 21. 3nfantetie=
regiment«. ©er SWflität»etat be« Äanton« 3ütfd). ©djaffbaufet SBinfeliiebpiftung. SWilftät»Eltttatut. — 3lu«lanb: ©eutfdjlanb: ©a«
Äommanfco te« VIII. Äotp«. DePettefdj: ©er Äeonpttnj unb bie DfPjtei««SWcnagen. ©enetat Dbauct -j-. gtanfteld): ©le
SReligfoniftelbeit fm -§eete.

!^te Sanbo-perationen
im fü&auteritatttfdjett Kriege.

SBon ©pftibion ®opce»tc.

(gottfefcung.)

3. ©ie Srftürmung oon Slrica.
Slrica mar ber einjige Jßunft, roeldjen bie $e«

ruaner nodj im ©üben inne batten. Oberft So*
lognefi, ein alter intelligenter unb feljr eljren«

roerttjer Offner, füljrte ben Oberbefebl über bie

ungefäbr 300 Offijiere*) unb 2200 Wann**) ftarfe
peruanifdje Sefafeung. ©ie Sefe|tigungen beftan*
ben im Sorben ber ©tabt aug brei auf Slnböfjen

liegenben Satterien gu [e 2 ©efdjüfeen (naaj djile«

nifajen eingaben 100«, 150« unb 300pfünber, nadj

peruanifajer Sebauptung 32pfünber); im SRorboften

aug einer bag «Spital umfajliefjenben Steige Ser«

fajanjungen; im ©übroeften aug einem ftarfen

gort, W o r r o genannt, roelajeä fiaj auf einem

170 Weter boben gelfen aug bem Weere erbob
unb mit 1 300pfünber, 4 löOpfünbern unb 2—3
70pfünbern armirt roar; im ©üboften aug jroei
Stebouten, bie öftlidjere mit 4, bie füblidjere mit 2

©efdjüfeen äljnliajer -Äaliber beftücft unb ebenfaUg

auf gelfenböben gelegen. Stufe-erbem lag noaj ber

mit 2 500pfünbern beftütfte Wonitor „Wanco
@apac" im §afen unb biente alg fajroimmenbe
Satterie.

©ag djilenifaje ©efdjroaber Ijatte fdjon feit länge«

rer gelt Slrica bloürt unb jeitroeilig befajoffen,
aber immer erfolglog. @g beftanb gegenroärtig aug

bem Äafemattfajiff „ 6 o dj r a n e", ber -Äoroette

»Wagallane", bem armirten Srangportfajifj

„ fi o a " unb bem ©ajooner „ 6 o o a b o n g a ".

*) ©atuntet 12 DbetPe.

**) ©atuntet 70 SReltet, 350 «ttWetiPen.

Solognefi, oon Wontero über ben Sluggang ber

©djladjt oon Sacna in Unfenntnifj gelaffen, erfutjr
erft am 31. Wai burdj anlangenbe glüdjtlinge bie

fomplete Slieberlage unb 3erfprengung bex Sltüir*
ten.

4
för müfjte fiaj baljer auf einen balbigen Sltt«

griff gefaßt maajen unb in Slnbetradjt ber ftarlen
Sefeftigungen roar er auaj überjeugt, bafe eg iljm
gelingen roerbe, Slrica nodj lange „Bett ju oertljeU
bigen — oieHeiajt big jum Slnlangen einer fönt*
fafearmee. (gr roar entfajloffen, fiaj big auf'g
Sleufjerfte ju batten unb im Slugenblufe beg Unter»
gangeg ftaj mit bem geinbe in bie Suft ju fpren»

gen. ©aber batte er fämmtlidje geftunggroerfe
unterminiren laffen. Sßeniger fajön roar eg, bafj
er bie Seitunggbrätjte nadj ben Winen, refp. bie

eleftrifdje Satterie jur (gntjünbung berfelben im
© p i t a l fonjentrirte, roeldjeg burdj bag rotlje
jtreuj oor bem geinbe gefajüfet roar.

Snjroifdjen batte Saquebano gleidj nadj ber Se«

fefeung Sacna'g feine Sorbereitungen jum Warfaj
auf Slrica getroffen. ^nnedjalb 5 Sagen roar bie

Salin big jur jerftörten Srücfe über ben 6 Ij a«
c a 11 a t a (8 «Kilometer nörblid) oon Slrica) tjer«

geftcUt.
Slm Slbenb beg 1. 3""' traf ein ajilenifdjeg j?a«

oatlerieregiment bei ber genannten Srücfe ein,
fteette bag gager für bie naajtommenbe ©ioifion
aug unb begab fiaj bann auf bem einjigen erifti*
renben $fabe naaj bem glufj Ijinab, um bie bferbe

ju tränfen. plöfeliaj ließ fidj eine entfefelidje ©e«

tonation oemefjmen. ©er Soben jitterte unb Slüeg

oerfdjroanb in ©taub unb ©teinbagel. ©ie pferbe
gingen faft fämmtlidj buraj unb ber Äommanbant,
Wajor Sargag, falj ftaj mit feinem Srompeter

I
unb jroei ©olbaten allein. Sefetere brei roaren oer«
rounbet. Sargag liefj „©ammeln" blafen, roartete

I

jeboaj bag Eintreffen feiner Seute niajt ab, fonbern
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Die Landoperationen
im südamerikanischen Kriege.

Von Spiridton Gopceoic.

(Fortsetzung.)

3. Die Erstürmung von Arica.
Arica war der einzige Punkt, welchen die

Peruaner noch im Süden inne hatten. Oberst

Bolognesi, ein alter intelligenter und sehr ehren'

werther Offizier, führte den Oberbefehl über die

ungefähr 300 Offiziere*) und 2200 Mann**) starke

peruanische Besatzung. Die Beseitigungen bestanden

im Norden der Stadt aus drei auf Anhöhen
liegenden Batterien zn je 2 Geschützen (nach
chilenischen Angaben IM-, 150« und 300vfünder, nach

peruanischer Behauptung 32vfünder) ; im Nordosten
aus einer das Spital umschließenden Reihe
Verschanznngen; im Südwesten aus einem starken

Fort, Morrò genannt, welches stch auf einem

170 Meter hohen Felsen aus dem Meere erhob
und mit 1 300pfünder, 4 150pfündern und 2—3
70pfündern armirt mar; im Südosten aus zwei
Redouten, die östlichere mit 4, die südlichere mit 2

Geschützen ähnlicher Kaliber bestückt und ebenfalls
auf Felsenhöhen gelegen. Außerdem lag noch der

mit 2 500pfündern bestückte Monitor „Man co
Capac" im Hafen und diente als schwimmende

Batterie.
Das chilenische Geschwader hatte schon seit länge«

rer Zeit Arica blokirt und zeitweilig beschosfen,

aber immer erfolglos. Es bestand gegenwärtig aus
dem Kasemattschiff „ Cochrane", der Korvette

»Magallane", dem armirten Transportschiff

„Loa" und dem Schooner „Covadonga"
*) Darunter 12 Oberste.

**) Darunter 70 Reiter, 3d« Artilleristen.

Bolognesi, von Monterò über den Ausgang der

Schlacht von Tacna in Unkenntniß gelassen, erfuhr
erst am 31. Mai durch anlangende Flüchtlinge die
komvlete Niederlage und Zersvrengung der Alliirten.

Er muhte sich daher auf einen baldigen An,
griff gefaßt machen und in Anbetracht der starken
Befestigungen war er auch überzeugt, daß es ihm
gelingen werde, Anca noch lange Zeit zu vertheidigen

— vielleicht bis zum Anlangen einer
Entsatzarmee. Er war entschlossen, sich bis auf's
Aeußerste zu halten und im Augenblicke des

Unterganges sich mit dem Feinde in die Luft zu sprengen.

Daher hatte er sämmtliche Festungsmerke
unterminiren lassen. Weniger schön mar es, daß

er die Leitungsdrähte nach den Minen, resp, die

elektrische Batterie zur Entzündung derselben im

Spital konzentrirte, welches durch das rothe
Kreuz vor dem Feinde geschützt mar.

Inzwischen hatte Baquedano gleich nach der
Besetzung Tacna's seine Vorbereitungen zum Marsch
auf Arica getroffen. Innerhalb 5 Tagen mar die

Bahn bis zur zerstörten Brücke über den Chacal
l a t a (8 Kilometer nördlich von Arica)

hergestellt.

Am Abend des 1. Juni traf ein chilenisches

Kavallerieregiment bei der genannten Brücke ein,
steckte das Lager für die nachkommende Division
aus und begab sich dann auf dem einzigen exist!-
renden Pfade nach dem Fluß hinab, um die Pferde

zu tränken. Plötzlich ließ sich eine entsetzliche

Detonation vernehmen. Der Boden zitterte und Alles
verschwand in Stand und Steinhagel. Die Pferde
gingen fast sämmtlich durch und der Kommandant,
Major Vargas, sah sich mit seinem Trompeter
und zmei Soldaten allein. Letztere drei waren
verwundet. Vargas ließ .Sammeln" blasen, wartete
jedoch das Eintreffen setner Leute nicht ab, sondern


	...

